
LANGQUAID. Nicht nur Abc-Schützen
starteten im September, auch für das
EnsembleMarCanto begann eine neue
Zeit. Die Chorgründerin und langjähri-
ge LeiterinMargit Spinar hatte Anfang
Juli aus persönlichen Gründen kurz-
fristig die Leitung abgegeben. Der Vor-
stand machte sich umgehend auf die
Suche nach einem Nachfolger und or-
ganisierte für die Übergangszeit Pro-
ben mit Chorleitern von befreundeten
Chören, darunter Vroni Bertsch (Wol-
perdinger Singers, Abensberg) und Uli
Groeben (Jazznuts Uni-Regensburg).
„Die freundlicheUnterstützung gerade
auch durch die Kreischorleiterin Vroni
Bertsch hat uns viel geholfen“, so Vor-
standMatthiasReiser.

Auch Langquaids Bürgermeister
Herbert Blascheck hatte sofort seine
Hilfe bei der Suche angeboten, schließ-
lich sei der Chor für die Marktgemein-

de ein Aushängeschild, dessen Weiter-
bestehen liege ihmsehr amHerzen.

Um so erfreulicher ist es, dass schon
nach kurzer Zeit mit Hans-Martin
Gräbner ein professioneller Chorleiter
gefunden werden konnte. Nach zwei
Probenabenden war man sich schnell
einig: Die Chemie stimmte und das
konzentrierte Erarbeiten neuer Songs
war für alle mit viel Spaß verbunden.
Gräbner ist nicht nur im Bereich der
klassischen Musik ein hochgeschätz-
ter Komponist, Pianist und Arrangeur,
er hat sich auch im Jazz- und Popbe-

reich einen Namen gemacht. So steht
den Frühjahrskonzerten 2019 (voraus-
sichtlich imMai) nichtsmehr imWeg,
die MarCantos werden bis dahin ein
wie gewohnt musikalisch raffiniertes
und unterhaltsames Konzertpro-
grammerarbeiten.

Der gebürtige Kulmbacher Hans
MartinGräbner lebt als freischaffender
Komponist, Pianist undDirigent in Re-
gensburg und Bayreuth. Er studierte
Musikwissenschaft, Psychologie und
romanische Sprachwissenschaft in
München und Bayreuth. Ergänzend
zum Studium absolvierte er Meister-
kurse und Hospitanzen als Dirigent
und Liedbegleiter bei Daniel Baren-
boim, Donald C. Runnicles, Georg Ale-
xander Albrecht und Norman Shetler.
Der Musiker erhielt aufgrund seiner
Leistungen zweimal das Stipendium
desRichard-Wagner-Verbandes.

Bereits 1989 übernahm Gräbner die
musikalische Leitungder Studiobühne
Bayreuth und machte sich hier einen
Namen als Komponist zahlreicherMu-
sicals, Schauspielmusiken, Revuen
und Opern. Zuletzt erregte die Urauf-
führung seiner Semi-Oper „Wilhelmi-
ne“ im Markgräflichen Opernhaus
2009 überregional Aufmerksamkeit,
heißt es inderMitteilungdesChors.

Hans-Martin Gräbner
übernimmtMarCanto
MUSIKDer Langquaider
Popchor hat einen neuen
Leiter. Margit Spinar hat-
te mit ihrem Rücktritt
für eine Vakanz seit
Sommer gesorgt.

MarCanto-Vorstand Matthias Reiser (v.li.), Hans-Martin Gräbner und Bürgermeister Blascheck freuen sich auf die
künftige Zusammenarbeit. FOTO: ANDREANERL

ANMELDUNG MÖGLICH

Proben:DieChorproben finden
weiter amDonnerstag (19.30Uhr
bis 21.30Uhr) statt undwer schon
immermal das Singen von aktuel-
len Popsongs, schwungvollenOl-
dies, gefühlvollen Balladen oder et-
was schrägerenNummern in ei-
nemgroovigenPopchor ausprobie-
renwollte, kann sich gerne anVor-
standMatthias Reiserwenden.

Kontakt: info@ensemble-marcan-
to.de

ROHR. Das Bienensterben ist in aller
Munde. In Bayern waren rund 500 Ar-
ten heimisch, 40 davon sind bereits
verschwunden. Insgesamt sind 64 Pro-
zent aller heimischen Wildbienenar-
ten in der Roten Liste der gefährdeten
Tierarten in Bayern aufgeführt –
höchste Zeit, etwas zu unternehmen.
„Bienenschutz“ – dieses Themas hat
sich auch dieMarktgemeinde Rohr an-
genommen.

Im Zuge der Sanierungsarbeiten an
der Staatstraße 2230 – Ortsausgang
Bachl – konnte eine Fläche von 18 500

Quadratmetern von der Gemeinde er-
worben werden. Diese Fläche soll in
Zukunft eine Bienenweide werden, er-
klärte BürgermeisterAndreasRumpel.

Denn Bienenschutz bedeutet in ers-
ter Linie „Schutz ihrer Lebensräume“,
denn zahlreiche Bienenarten wurden
bereits durch die Zerstörung ihrer na-
türlichen Lebensräume zurückge-
drängt, da sie hoch spezialisiert undda-
mit auch sehr empfindlich gegenüber
Veränderungen in ihren Habitaten
sind. „Wildwiese statt Einheitsgrün“,
so dasMotto. (eav)

NATUR

Rohr schafft neue Bienenweide

Die Marktgemeinde konnte im Zuge der Sanierungsarbeiten an der Staats-
straße eine große Fläche für eine Bienenweide erwerben. FOTO: VETTER

HAUSEN. „Alle Früchte aus dem Gar-
ten, demFelde unddemWald auchun-
serer Gegend sind in dem wunderba-
ren Erntedankaltar zum Herrgott ge-
bracht worden”, so lobte Pfarradminis-
trator Herr Walter bei der Weihe und
Segnung den Aufbau der Früchte vor
demAltar.

Maria Krausenecker und Helga
Schantz haben vieles gesammelt und
in schöner Aufmachung den vor dem
Altar aufgebaut. Zum Erntedank ver-
kaufte dann noch die Katholische
Landjugend nach dem Gottesdienst
Minibrote. Der Erlös hieraus wird ge-
spendet. (exj)

KIRCHE

Hausener danken für die Ernte

Ein mit vielen einheimischen Garten- und Feldfrüchten ausgestatteter Ernte-
dankaltar soll als Dank für die gute Ernte gelten. FOTO: KOLB

BAD ABBACH.Mal dein Lieblingstier –
so lautete dieAufgabe, die die „Freunde
des Tiergeheges“ im letzten Sommer
den damaligen Erst-, Zweit- und Dritt-
klässlern stellten. ZumWelttierschutz-
tag am 4. Oktober hieß Elfriede Bürck-
stümmer, die Vorsitzende des Vereins,
nun die Gewinner des Wettbewerbs
willkommen. Für die Bewertung der
Arbeiten hatte sich die Vorstandschaft
Unterstützung bei dem Bad Abbacher
Künstler Hans Prüll geholt. Der ehe-
malige Lehrer ließ sich ein wenig ins
Heft blicken. Wichtig bei der Beurtei-
lung der Arbeiten sei zum Beispiel die
Wirkung des Bildes und dessen Origi-
nalität. Schön sei es auch, wenn eine

Geschichte in dem Bild erkennbar sei.
Auch Bürgermeister Ludwig Wachs
gratulierte den jungenKünstlern zu ih-
rem Erfolg. Diemeisten der Preisträger
waren anwesend. Einen ersten Preis
nahmen in EmpfangKatjaKellner und
Mayra Klumpp. Sie bekamen eine Fa-
milieneintrittskarte in den Tierpark
Lohberg plus ein Bayerwaldticket. Ein-
trittskarten für zwei Personen ins Figu-
rentheater Regensburg gewannen Paul
Schaffelhuber und Julia Strauß. Dritte
Preise, je ein Tierbuch, gingen an So-
phia Kroiss, Adam Czinkota und Tali-
na Bretl. Die Angrüner-Stiftung hatte
die Preise gesponsert. Lieblingstier
Nummer einwardas Pferd. (lhl)

WETTBEWERB

Siemalten die schönsten Tiere

Stolz nahmen die Preisträger ihre Gewinne in Empfang. FOTO: HUEBER-LUTZ

LANGQUAID. Im Rahmen ihrer Jahres-
versammlung hat die VHS Langquaid
e.V. kürzlich Neuwahlen durchführen
müssen. Dies wurde notwendig, weil
zwei Mitglieder dem Vorstand nicht
mehr zurVerfügung standen.

So hatte auch bei der VHS die noch
vor einigen Monaten heiß diskutierte
Datenschutzgrundverordnung ihren
Einfluss. Der 3. Vorstand Roland Schäf-
fer hat denVorstand verlassenmüssen,
weil er als DSGVO-Verantwortlicher
nicht mehr Teil des Vorstandes sein
darf. Roland Schäffer wird aber weiter-
hin Teil des Kernteams bleiben und als
Fachbereichsleiter für EDV und Com-
puter die technischen Kurse betreuen.
Der 2. Vorstand Harald Tröger stand
nach über 18 Jahren nicht mehr als
Vorstand zur Verfügung und hat auch
dieArbeit imKernteamniedergelegt.

Der neue Vorstand setzt sich nun
wie folgt zusammen: 1. Vorstand:
Bernd Schmargendorf, 2. Vorstand:

Katja Metzner, 3. Vorstand: Sylvia Pat-
ten, 4. Vorstand: Ute Bettenhausen und
Kassenwart: Claudia Schmargendorf.

„Das Wachstum in der VHS ist un-
glaublich“ bemerkte Bernd Schmar-
gendorf. „Mit über 30 Prozent mehr
Anmeldungen als im Vorjahr haben
wir bereits jetzt mehr Teilnehmer als

im ganzen letzten Kursjahr, und die
neuen Kurse haben ja gerade erst be-
gonnen!“. Dank der Unterstützung der
Gemeinde werden die neuen Kursräu-
me im Familienzentrum im Frühjahr
2019 fertiggestellt und bieten dann
weitere Möglichkeiten für ein noch
größeresKursangebot.

NEUWAHLEN

Vorstandswechsel bei der VHS in Langquaid

Katja Metzner (v.li.), Ute Bettenhausen, Roland Schäffer, Bernd Schmargen-
dorf, Harald Tröger und Sylvia Patten sind im Vorstand der Volkshochschule
– Tröger und Schäffer wurden verabschiedet. FOTO: METZNER
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